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HAT SIE DANK DEM RÖNTGENBLICK DEN DURCHBLICK?
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SUPERWOMAN VRONI STRAUB EILT ZU HILFE!

GEMEINSAM BRECHEN SIE WESTWÄRTS AUF!
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Wir geben es unumwunden zu. Eine Stadträtin wie 
Vroni Straub-Müller passt in unser Konzept! Jemand, 
der wie sie als Wölfliführerin durch unser Quartier 
streifte, weiss, wie verbunden man sich diesem Quar-
tier fühlen kann. Mit Ivo Romer haben wir einen 
Stadtrat aus unserem Quartier. Er musste sich sofort 
nach Amtsantritt mit Schulproblemen im Quartier  
ZUGWEST befassen. Kurz darauf stellte er die Wei-
chen für das Projekt «Westwärts» in die richtige 
Richtung. Nun, da er das Finanzdepartement über-
nommen hat, ist er mit diesen Aufgaben nicht mehr 
betraut. So freut es uns besonders, dass die Oberwi-
lerin Vroni Straub sich für unser Quartier gleich von 
anfang an ins Zeugs legt. Das Projekt «Westwärts!» 
wird uns noch längere Zeit beanspruchen und dabei 
sind wir auf eine gute Zusammenarbeit mit der Stadt 
angewiesen. Dass wir unseren Comic Vroni Straub 
gewidmet haben, mag nach Vorschusslorbeeren aus-
sehen – wir riskieren es trotzdem!

Mit den vielen Veranstaltungen des letzten halben 
Jahres konnten wir zwar nicht Heerscharen hinter 
den Öfen hervorlocken, aber es zeichnet sich immer 
mehr ab, dass gewisse Anlässe einfach nicht mehr 
wegzudenken sind. Wenn es uns denn auch noch 

gelingt, immer wieder irgendwo ein Türchen zu öffnen, indem 
wir hartnäckig dranbleiben, freut uns das umso mehr. So sind 
wir überaus gespannt, was uns der Geschäftsführer von Zug 
Tourismus, Urs Raschle, am 15. Juni im «Brandenberg» über 
das hochaktuelle Thema «Expats» zu erzählen weiss. Auf die 
anschliessende Diskussion freuen wir uns sehr. 

Dass Engagement eine Lösung sein kann, scheint zwar auf 
den ersten Blick nicht klar. Denn wenn‘s um ganz grosse An-
gelegenheiten geht, werden wir zwar informiert, aber Kritik 
ist nicht wirklich erwünscht. Dennoch geben wir nicht auf 
und bringen uns ein, wo immer uns die Möglichkeit dazu 
geboten wird.

Wenn es bei unserem Engagement nur um Bauten wie «Up-
town», das so viel düsterer daherkommt als versprochen, um 
Tempokontrollen und Helligkeit von Leuchtreklamen ginge, 
würde uns alles nicht annähernd so viel Freude machen. Mit 
einer Schulklasse die alte Lorze zu putzen, mit Interessierten 
Fledermäuse studieren, mit Künstlern Kontakte pflegen, alte 
Menschen zu besuchen u.v.a.m.: das ist die Basis, auf der wir 
unsere nunmehr 35jährige Tätigkeit aufbauen.

Wir wünschen Ihnen viel Spass bei der Lektüre.

Zug, 27. Mai 2011
Ursula Strub Larsson, im Rank 16, 6300 Zug, u.strub@zugwest.ch, Tel. 041 740 06 59, www.zugwest.ch
Bilder können im Original angefordert werden

Superwoman!
ZUGWEST bietet eine ganze Palette farbiger, interessanter Geschichten. Und dass  
diese die Identität des Quartiers fördern, dafür soll nun auch das städtische Projekt 
«Westwärts!» sorgen.


